Aufgabe 1e:�


1.


Freistellungsauftrag bewirkt beim Eigner:


=> Vergütung des Körpersteuerguthabens in Höhe von 3/7 des Bilanzgewinns      


      (=Ausschüttungsbetrag)  


      


Im Beispiel besteht somit ein Vergütungsanspruch von


1.141.682DM(3/7 = 489.292,29DM für die KSt





Somit fließen den Investoren folgende Vorteile aus der Investition zu:


   1.141.682,00 DM (Dividendenausschüttungen 19XY+19XZ)


+    489.292,29 DM (vergütetes Körpersteuerguthaben bei Freistellungsauftrag)


�


= 1.630.974,29 DM  


+ geldwerter Vorteil durch KSt-Anrechnung bei Ermittlung der Bemessungsgrundlage für den     


   SolZ (Bemessungsgrundlage = ESt abzüglich anzurechnender oder vergüteter KSt) in Höhe  


    von 5,5%(489.292,29DM=26.911,08DM.	





2.


Der Eigner muß zusätzlich zur bezahlten KSt Steuern auf die Kapitalerträge abführen:


Steuerpflichtige Einnahmen=


   1.141.682,00 DM (Dividendenausschüttungen 19XY + 19XZ)


+    489.292,29 DM (anzurechnende KST)


��


= 1.630.974,29 DM





darauf müssen z.B. bei einem ESt-Satz von 40% noch zusätzlich gezahlt werden:





Einkommensteuern von 40%(1.630.974,29 DM =   652.389,72 DM


darauf werden angerechnet                                   - 489.292,29 DM (anzurechnende KST)


 


noch zu erfolgende Steuernachzahlung                    163.097,43 DM 						





noch zu entrichtender Solidaritätszuschlag von 5,5%(163.097,43 DM   =  8.970,36 DM





Insgesamt nachzuzahlende Steuern = 163.097,43 DM +8.970,36 DM = 172.067,79 DM





Totalerfolg nach Steuern = Dividendenausschüttung + Steuernachzahlung der Eigner


			    = 1.141.682,00 DM - 172.067,79 DM = 969.614,21 DM





Anmerkung:


Statt der Nachzahlung würde zunächst eine Anrechnung weiterer auf die Kapitalerträge vorab gezahlter Steuern erfolgen. 


Hierbei: => Kapitalertragsteuer (von ausschüttender Bank als Quellensteuer 					   	      einzubehalten)


und        => der auf diese Steuern gezahlte SolZ 


